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Die Anwendung der Soziolog1ie der
pastoralen Praxis heutiger Stand

Sozzologie und pastorale Pyasxis auf ihre spezifische Sendung entfaltet Damit aber
1ST die Verfolgung aller jele ausgeschlossen die
nıicht oder 11Ur sekundärer Weise MI1T dieser Sen-DIie Soziologie 1ST 1Ne Wissenschaft die auf der

Beobachtung der menschlichen An  el be- dung zusammenhängen Man muüßte Iso fragen
ruht und WAar unte: Gesichtspunkt der welche Formen des Aandelns die angemeESSCNSLEN
dem der Psychologie komplementär 1ST Versucht sind für die Verwirklichung der Sendung, die der
die Psychologie den Menschen ausgehen: VO  5 den Kirche VO Christus anvertraut 1ST «Geht hin
verschiedenen Elementen un Faktoren die iıhn allen Völkern unterwelst tauft Ihr werdet
beeinfÄlussen begreifen richtet die Ooziolo- Zeugen se1in

SZ1C ihre Aufmerksamkeit Te auf die globalen Wenn diese spezifische Sendung uch die Auf-
Aspekte des Lebens der menschlichen Geme1in- gabe jeden Christen 1STt der durch Mit-
schaft S1e hat sich die Aufgabe gesetzt Entstehen gliedschaft der E Christ1 zugleic. MS

Entwicklung un! Zerfall der kollektiven 4ANO- Gnade und ine Verantwortung diesem WEeCcC
INneNeE erklären er interessie: S16 sich un empfängt 1ST S1C nichtsdestowenliger auf der -
anderem für die Entwicklung VO  $ Gruppen ihre deren Seite die Aufgabe die Yanz besonderer
Zielsetzungen die ittel un: ethoden ihres Han- VWeise der speziellen Verantwortung der Hierarchie
delns und ihrer Urganisation und berücksichtigt übertragen 1ST DIe Beiträge und Hilfeleistungen

Hinblick darauf VOLIL allem die gesamte Umge- der Soziologie ZuU pastoralen irken der Kirche
bung und Umwelt deren Zusammenhang S16 beabsichtigen er keiner VWeise die
sich eingefügtenun die ihnen bestimmte Mög- derjenigen Urgane treten die den Auftrag ha-
lichkeiten des Wiıirkens o1bt, während S1E andere VO  a ben Entscheidungen fallen und Austichtungen
vornherein ausschließt. geben och WI1e jede Wissenschaft [Dienst des

In Definition die selbst als provisorisch praktischen andelns VCLMAS S1IC Elemente beizu-
bezeichnet bestimmt Dingemans die pa- Steuern die dazu verhelfen die falligen Entschei-
torale Praxis als cdas Handeln der HC durch dungen 2U S besserer Sachkenntnis treften SO
welches diese unfter dem Antrieb des Heiligen (j@e1l- gesehen muß IS pastorale Planung, welche die
Stes sichtbarer Weise die Sendung erfüllt die ihr Zahl der Kriterien für die Ausrichtung und Gestal-
Christus anvertiraut hat und der Vollendung des tung ihrer Arbeit erweitern möchte uch och
Heilsplanes Gott-Vaters für die Schöpfung M1t- dere Wissenschaftszweige als die Sozliologie Ikon-
Wwirkt )) sultieren die ihr ergänzende Gesichtspunkte bile-

Hier 1ST das pastorale Handeln weliten Sinne ten Psychologie Sozlalpsychologie Wirtschafts-
aufgefaßt als Handeln das die IC nblick wissenschaft und Anthropogeographie
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Als nächstes müßte naher rkliärt werden, welche gelt, deren Komponenten und Wirkungsweise die
Beiträge die Soziologie ZuU pastoralen Planen un Soziologen bere1its kennen. Die oleiche Art unmıt-
irken eisten kann. Pın 5. ] rzählt einen Vor- telbarer Verwendung VO  a vorliegendem Material,
fall, der ein bezeichnendes Licht auf dieses Pro- möglich gemacht UrCcC ine grundlegende WI1ssen-
blem wirft3 cEKs WAarTr VOL einigen Jahren in einem ScCha:  1G Bearbeitung, en WITr uch 1in den Na-
kleinen Kreıls, der 2US Soziologen und Priestern- turwissenschaften. Nur gestutz auf SO. WI1issen-
sarnmengesetzt WArL. Da meldete sich einer der schaftliche Kenntnisse und Erfahrungen kann INnan

Priester, ein Pfarrer, Wort ‚Meine Frage 1sSt in verständlicher und klarer Form 1ne Diagnostik
7weifellos Na1V, aber WOZU soll diese Untersuchung für den Mannn der PraxIis entwickeln.
überhaupt gut sein ”‘ (sanz SpOnNtan und gleicher Ks 1st wichtig, denjenigen Priestern oder Lalen,

die, ohne über ine spezielle soziologische Ausbil-elit folgten wel Antworten. KEıner der Soziologen
erwiderte Tanz klar Z nichts l während der —_ dung verfügen, der Meinung sind, S1e könnten
dere nicht weniger sicher erwiderte: ‚Ziu allem, die TODIeme ihrer Pfarrgemeinde oder ihres Ver-
Herr Pfarrer!® Ioxemeines verhaltenes Gelächter. bandes mMit 1ilfe eines Leitfadens für SOZ1010-
Man sprach sich aus und verständigte SICH. och oische Untersuchungen selbst bewältigen, ihre Ilu-
darf1ia ohne Übertreibung DCN, daß elwel s1ionen nehmen S1e erhalten WAar Ende oft
ganz verschiedene Auffassungen zutage ine Anzahl Informationen, die ine gyewlsse Neu-
sind! gierde befriedigen mOogen, aber keineswegs 1immer

Diese bezeichnende ne  ote legt unsSs Ine dop- der Praxıis dienende Elemente liefern Das gilt VOT

pelte Unterscheidung nahe: zwischen den Be1iträ- Tlem 1n dem Maß, 1n dem 1Ll notwendig ber ine
SCN auf kurze und auf ange 1C und der Notwen- oberflächliche Betrachtung der soziologischen Phiä-
digkeit einer Übertragung der sozlologischen HOMENMNE hinausgehen MUu.
Diagnose auf die Ebene einer pastoralen eraple. Die beiden unterschiedlichen Zweckbestimmun-

ine estimmte soziologische Untersuchung CN soziologischer Forschungsarbeiten, W1e WI1r Ss1e
kann dazu beitragen, ine Hypothese prüfen, die ben definiert aben,en sich aung 1n einer und
ihrerseits ein KElement einer systematischen Ana- derselben Studie vereint. [Das 1st ZUuU. eispie. be-
lyse der Phänomene der Entchristlichung 1in der sonders oft der Fall 1n Monographien ber e1inN-
modernen Welt liefert In diesem Fall bringt die be- zelne Stäiädte oder Regionen. Auf der einen Seite
treftende Untersuchung unmittelbar ein Kle- wird das Material Aaus trüheren Untersuchungen
ment für die wissenschaftliche Systematisierung, verwendet, autf der anderen rag diese Spezlalstu-
el kann, auf kurze C ihre Auswirkung für die Z Fortschritt der allgemeinen Kenntnisse
die pastorale ätigkeit relativ geringfüg1g se1n. TSt über diesen oder jenen un be1
auf ange e ergeben sich VO  - dieser primär S o S1nd die gegenselitigen Beziehungen 7wischen
wissenschaftlichen Inıtiative AaAuUusSs konkrete Fragen der fundamentalen ozlologie undihrerpraktischen
für die pastorale Praxis diese Fragen aber 7ÖönNnnen nwendun schr CI& und komplex och mehr
dann möglicherweise bedeutend orundlegender wird u1ls diese Tatsache bei einer Analyse der Ver-
se1in als jene anderen, VO:  5 denen die ursprüngliche bindungen 7wischen der sozlologischen Diagno-
Problemstellung UG die Seelsorger N- stik und der pastoralen T’herapeuti 1Ns Augeen.
SCH ist. Wenn Seelsorger, die nach einer Ausfichtung

Auf der anderen Seite können Untersuchungen, für ihre Seelsorgsarbeit suchen, die Hılfe eines
die für die wıissenschaftliche Systematisierung recht Soziologen anrufen, sind 1in der ege. aber
unbedeutend leiben, einen ganz außerordentli- nıcht diese Fragen, die der soziologischen Beob-
hen und unmittelbaren Beitrag ZuUuf Arbeit der achtung zugrunde egen; 1n den meisten Fällen Ce1-

deelsorger leisten, und ‚WATr 1n dem MaDße, 1n dem welst sich ine Übertragung als notwendig. Neh-
S1e ihnen die Vielschichtigkeit der sozialen Situatio- inen WIr als eispie. ein Industriegebiet, 1n dem ein
Gbegreiflich machen, mMI1t denen S1e tunen Bevölkerungsteil remder Nationalität wohnt Der
Derartige sozlologische Beobachtungen lassen sich Seelsorger möchte 11U'  e VO Soziologen die rag
1Ur unte: Verwendung des AUuS früheren w1ssen- beantworteten Ist ein pastorales orgehen 1m
schaftlichen Erhebungen gesammelten Matert1als Sinne einer Integration 1n die einheimische Bevöl-
urchführen In diesem Fall macht ine sOzlolog1- kerung angebracht oder ine Nationalitäten-Seel-
sche Analyse ZSanz Uıntach sichtbar, inwiewelt ine sorge”? Der Soziologe ber kannn diese Fragestellung
besondere lokale S1ituation ine Tatsache wliderspie- nicht ZU unmittelbaren Gegenstand seiner Unter-
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suchung machen. Hier liegt der verhängnisvolle en abgeleitet ist. Dagegen steht S1e 1in einem ein-
Irrtum einer groben Zahl VO  ' Untersuchungen, deutigenWiderspruchZUT heutigenstädtischen Ent-
die von den Verbänden der Katholischen Aktion wicklung.» urc diese Zwischenfrage kann die
durchgeführt werden. Diese entwıickeln oft Sanz soziologische Analyse ihrerseits ZUT KErneuerung
unbedenklich Fragebogen, auf denen die TODIemMe der pastoralen Fragestellung beitragen. DieBeiträge
des Apostolats als direkter Gegenstand der Fragen der Sozlologie Zpastoralen Praxıis oleich ob auf
figurieren, ZU. eispiel: Was halten S1le VO  - SC- kurze oder ange 1C. kommen ohnehin 1U autf
meinsamen MeDBßfeiern für Personen unterschied- demWegüb einen ständigenDialogzustande. DIe
ef Nationalıtät»? Die Reaktion des Sozlologen pastorale Problemstellung befruchtet ihrerseits die
ird 1im Ansatz völlig anders se1n. Grundlagenforschung, diese wiederum rag VO:  a

Kr wird sich die Informationen beschaflen, die sich A4UuS einer Erneuerung der pastoralen Pro-
für die Beantwortung der gestellten rage OLwen- blemstellung be1
dig sind. ach einigen Interviews, mit deren 1ilfe och beschränkt sich der Beitrag der Soziologie

das Gesamtproblem lokalisiert, wıird sich mMO- Za pastoralen Praxis keineswegs auf sozlologische
licherweise dazu entschließen, ine Umfrage 11ZU- Untersuchungen und Ermittlungen. S1ie bildenWar

stellen, ob die Ausländer den Wunsch aben, diese ihren Hauptaspekt, der jedoch VO Standpunkt
Gegend bald w1e möglich wieder verlassen, der pastoralen Planung VOL allem autf kürzere
der beabsichtigen, sich 1im Lande endgültig N1Ee- 1C AUuS betrachtet nicht einmal notwendig der
derzulassen. wichtigste 1st

Ansc  eßend wıird versuchen, die Gründe und Der Soziologe kann uch als atgeber unter Ver-
Folgerungen der ermittelten achlage abzugren- wendung des amErfahrungsmateri1als seiner
ZE  = Auf diese Weise kannn dann maßgebliche Wissenschaft auftreten. So kann beispielsweise
Informationen für die pastorale Entscheidung le- auf Versammlungen und Arbeltstagungen dazu
tern. ochwıitrd sich danach ıne weltere T’'ranspost- elfen, daß manche Fragen besser formuliert oder
tion als notwendig erwelsen. Das Ergebnis der Richtungen SCNAUCL abgegrenz werden, indem
soziologischen Diagnose mMuUu. in die Sprache der die sozliologischen Gesichtspunkte darlegt, die da-
praktischen deelsorge übersetzt werden; das wird für oder dagegen sprechen. Eın derartiger Beitrag
möglicherweise einer Neuformulierung der uL- wIird natürlich VO:  - Leuten, die den Standpunkt
sprünglichen Fragestellung auf se1iten des eelsor- eines nalven Voluntarismus vertrteten, melist 1Ur

SCIS führen schwer egrifien. och darauf wird och in einem
Dieser letzte Aspekt des Vorganges Läßt sich anderen Zusammenhang 7”urückzukommen se1n.

durch ein welteres eispie.veranschaulichen. 1oß- Weiter kann die Soziologie ine wichtige Rolle
stadtseelsorger könnten einem Sozliologen CN 1n der Schulung der Seelsorger bilden se1 in
«Vom Standpunkt der Theologie 2AUS ware ine den Seminaren, se1 1in den Pastoralinstituten oder
Gerneinschaftspfarrei ordern \V(ATS aber SO. 11A1 -konferenzen. Zunächst einmal Ss1e die TIe-
verfahren, ıne solche ‚Gemeinschaft‘»5 Ster, Nau beobachten, ehe S1e ein moralisches
schaffen ? 7 ur Beantwortung wird der Soziologe Urteil fäillen. Neigen S1e nicht allzu aung dazu,
untersuchen, welches die Grundvoraussetzungen gesichts einer unerwarteten ueIl Situation gleich
für die Entwicklung einer Gruppe S1ind: die chaf- ein Urte1il allen, das eine vertiefte Beobachtung

undAnalyse VO:  ( vornhereingegenstandslos machtLung VO:  m} elegenheiten für Begegnungen, auf
denen sıch menschliche Beziehungen bılden, USW.,. Hat mMan 1Ur ein eispie CNNCIN ein S1in-
Doch in dem Maße, wI1e seine Untersuchung fort- ken der Geburtenzifiern nıcht allzu voreilig aufein
schreitet, werden sich die Hindernisse vermehren. Sinken der Großmut zurückgeführt ” T1 das aber
Dadurch stieht sich CZWUNZCNH, seinerselts den Z bleibt den Hırten nichts anderes übrig, als
Seelsorger und selbst den theologischen Wissen- ihre chalein einer höheren moralischen Ver-
schaftler ine Frage stellen: Sind S1e sicher, daß antwortung aufzurufen. Dabei hätte ine Untersu-

sich hier ine theologisc begründete Not- chung der veränderten Situation der heutigen KI-
wendigkeit andelt Die Konzeption, die S1e u1l5s ternZeispie. gezeigt, daß heutzutage die Kın-

der bis in ein wesentlich höheres er hinein fürals theologisch darstellen, scheint recht gut der —
zi1alen Struktur eines ländlichen ilieus EeNTt- die Eltern ine materielle Belastung bedeuten, wäh-
Sprechen; iINan könnte sich er die Frage stellen, rend S1e früher recht chnell einer Einnahme-
ob S1e nicht AaUuS hergebrachten anı  en odell- quelle wurden. Das aber bedeutet, daß KEltern heute
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mit weniger ndern wesentlich mehr Großmut sicht die mafxistischen nalysen oder die berühmte
beweisen können. Damit würde das anfangs DC- ese Max ebers ber den Protestantismus und
sprochene moralische Urteil csehr leicht den KEltern den rtsprung des Kapitalismus.
egenüber lieblos un die moralische Ermahnung Andereensich in ihren Untersuchungen ‚WAar

ein ungeeignetes pastorales Mittel, das den eelsor- auf der gleichen Linıie bewegt, aber einen weniger
SC selbst 1U ine Entmutigung eintragen wird. umfassenden Gesichtspunkt gewählt und den Ein-

Kine stärkere soziologische Ausrtichtung würde Auß der Religionszugehörigkeit auf die Entwick-
überdies uch ine 1LICUC Geisteshaltung bewirken lung verschiedener Verhaltensweisen innerhalb der
und ine I Anzahl Fragenstellungen gleichen Gesellscha: untersucht: UÜbt die Tatsache,
veranlassen, deren Beantwortung dem Seelsorger daß ein Mensch Mitglied dieser oder jener religiö-

SCIl Gruppe ist, einen Einfluß ZuU eispie aufenkönnte, aktiverAu(J. oziologischenPhäno-
iNENEC einzugehen, denen Tag für Tag egegnet. den Kinderreichtum der Familien, auf die WT
Kr würde nicht mehr ständig den INAaruc ZC- SCHAa:;  e otral,; uUuSW. 2US Unter diesem Gesichts-
winnen, auf unübersteigbare oder doch ”7umindest pun 1sSt ZU eispie. Lenski 1n seiner Arbeit The
unverständliche Hindernisse stoßen. RelL94045 Factor vorgegangen/.

Und SC würde ihm ine gewlsse Übung DIie pastoralen Anliegen standen rsprung
1n der Interpretation VÖO: Konklusionen AUS reli- einer fundamentalen Religionssoziologie, die einen
gionssoziologischen nalysen unmittelbar be1 Se1- vollkommen anderen Weg eingeschlagen hat. Man
1111 pastoralen Entscheidungen behilflich se1n. s1ieht daran, w1e das praktische Handeln einen WEeTrt-

vollen Beitrag für den Ausbau der Wııssenschaft
eisten kann. Harte "Tatsachen W1e die Entchrist-

Forschungsgebiete der Religionssoztologte lichung oder die relig1öse Indifterenz en LO-und besonders der Sozzologie des Katholizismus rale Fragen aufgeworfen, die dann als usgangs-
Gestützt auf die in zahlreichen Ländern durchge- pun für 1ne Nachforschung ber den Einfluß

der allgemeinen soz1alen Umwelt auf Verhalten,ührten Arbeiten, wollen WIL zunächst 1n großen
ügen die richtunggebenden Grundlinien aufzeich- Mentalıtät oder Religionszugehörigkeit dienten.
11C1,. Anschließend SO. ein Komplex spezifischer, ine grün!  C  € Untersuchung über die rfüllung
die pastorale PraxI1is unmittelbarer betreftender Pro- der Sonntagspflicht rachte 1im ndergebnis VeOL-

eme ZULL Sprache kommen. schiedene dieser Faktoren aNsSs 1C. weshalben
ZU eispie. in bestimmten Gebieten elgiens die

Grundlegende Ausrichtungen Arbeiter ine ehnmal geringere Aussicht
hier einmal in der Sprache der Wahrsche!i:  chkeits-

Kın beachtlicher Teıl der Religionssoziologie ist theorie reden ihren Glauben praktizieren
unabhängig VO pastoralen roblemen entstanden. als die nhaber eines akademischen iploms: Der-
Die Autoren en 1in den meisten Fällen den artıge und welitere hnliche Fakten en ein gall-

Z6S System VO Hypothesen ber die Begegnungder Religion auf das globale Gleichgewicht
der Gesellschaft untersucht. el en S1e sich 7wischen einer VO:  - der vor-technischen Welt FC-
besonders für das interessiert, w4sSs der amerikanı- pragten Religion und den entgegengesetzien VOLL

sche Soziologe Merton® als die «latenten Funk- einer technischen Welt hervorgebrachten,. Werten
tionen der Religion bezeichnet hat, das heißt die aufden Plan gerufen. diese Weise gelangt Mall,

Auswirkungen der Religion auf das so7z1ale Leben, ausgehen VO einer erhöhten «Sensibilisierung »
die 1n der Regel von den verantwortlichen Leitern der heutigen Welt, chritt für chritt dazu, ıne TC-
der betreffenden relig1ösen Institution weder SC- WIsSse, einer anderen Kulturphase entstammende
wolltochals pezifische 7ZielsCEtZUNg aufgefalbt wOr- Art der Verkündigung der cChAhristlichen Botschaft
den sind. SO kann die Religion wa ZUT chanung un einen anNzcCch Komplex pastoraler Gewohnhei-
einer Gruppensolidarität beitragen ; auf diesen ten in rage stellen. Andererseits äßt sich aber

uch das Gebäude der spezifischen ErwartungenAspekt welsen besonders die Ethnologen immer
wieder hin S1e kann terner so7z1ale chichten näher erklären, mM1t denen die Welt VO:  - heute der
schaflen ; 1n diesem Zusammenhang WAar eines der Religion gegenübertritt.

Von l1er AUS gelangt iNnan ZUr Phänomenologiehauptsächlichsten robleme, die behandelt worden
sind, die rage nach der Religion als Faktor der der Religion, das el ihrer spezifischen Be-
sozialen Entwicklung. Bekannt sind in dieser Hın- deutung, die sich nicht mehr als Funktion einefr
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anderen soz1alen Institution erklären äßt Unter Die Untersuchungen können dazu helfen, AÄn-
den Autoren, die 1n dieser Richtung gearbeitet derungen und tatsächliche S/ituationen Bewußtsein Z
aben, sind VOL allem Wach und Mensching® bringen Dieses Ziel et sich ZU eispie. in den

CMNNCH.: Diese ichtung der emühungen erfor- melsten Umfragen über die relig1öse Praxis. Ehe
dert vielleicht mehr als andere ine Zusammenar- dazu gekommen ist, wurde die Geistlichkeit der
beit „wischen Soziologen, Philosophen unı "LTheo- Städte sich Wwar schon über die zunehmende Ent-
ogen. Möglicherweise kann S1e für die Zukunft christlichung klar; doch die gefüllten Kırchen
der Religion ine strategische Bedeutung ekom- Sonntag en noch gewlsse Ilusionen autf kom-
MCIL, denn S1e macht möglich, die Religion VO:  } iNenN. [Das Wr mehr der Fall, als sich der Kreis
einer vorübergehenden Ausdrucksform loszulösen, der bwesenden immer 11UT schwer schätzen
die S1E au einem VO:  ) außen gegebenen Zusammen- Aäßt Die Umfragen en auf diese Weise einen
hang aNZCNOMMIC: hat Katholizismus gezeigt, der 1n den melisten UuUu1LO-

Hat INa den gegenseitigen EinfAuß 7zwischen päischen tädten beträchtlich 1n der Minderheit Ist.
Religion und Gesamtgesellschaft untersucht, Andere Untersuchungenengezeligt, in welchem
1äßt sich ineel VO:  D uen Fragen stellen. Weil Umfang die Gläubigen ihre Sonntagspflicht außer-

halb der Pfarrkirche rfüllen Statistiken en sichdie Religion ihre eigenen jele verfolgt, muß S1e
sich in spezifischen, organisierten Gruppen kon- uch in anderen roblemen als recht nützlich C1I-

stituleren. Sie entwickelt ine Anzahl VO  =) Funktio- wlesen, ZU eispie. für die Aufteilung der (se1lst-
NenN.,. och diese Funktionen selbst entwickeln und lichkeit nach ta und Land, nach der Art der
wandeln sich weiter 1n einem sozialen 7Zusammen- religiösen Funktionen oder für die Analyse der Ent-
hang So kann iNan ZuU eispie. feststellen, daß 1in wicklung der Priesterberufe oder ihrer Verteilung,
der modernen Stadt die priesterliche Funktion, WwIe INa S1E 1n Lateinamerika durchgeführt hat. In
WI1e S1e gegenwärtig ausgeübt wird, Ansehen den Niederlanden hat das SK (Katholiek
verliert, während andere soziale Tätigkeiten sich ocliaal erkelijk Instituit), das bereits ine >

einer wachsenden Hochschätzung erfreuen. Man seNnNlche Zahl VOIl verschiedenartigsten statlist1-
kann ber auch untersuchen, welche Funktionen schen Untersuchungen angestellt hat, unter ande-
die Christen dem Priester vorzugswelse zuschrei- TC uch ine Untersuchung über die Mischehen
ben. Von olchen un ähnlichen Fragen AaUus baut oder die Aufteilung der relig1ösen Gruppen urch-
mMan chritt für chritt ine Sozlologie der Religion geführt
als Oofganisierte Gruppe mit einer eigenen so7z1alen och selbst auf dieser ufe der sozlologischen
Struktur, einer spezifischen Rollenverteilung un Untersuchung verwendet iNan keineswegs aus-

einer eigentümlichen Funktionsart auf. schließlic. quantitative Gegebenheiten. Nehmen
WIr LWa olgende Beobachtung: In manchen Län-

Soziologische Fragen, dern werden die Ordensschwestern SCH ihrer
persönlichen Aufopferung cschr geschätzt; in den-die in unmittelbarem Zusammenhang

pastoralen Problemen stehen selben Ländern ber herrscht bis in geistliche
Kreise hinein auf der anderen Seite ein vo ab-

Von dieser ogrundlegenden Perspektive 2US kann gewertetes Bild der Ordensschwester als anı und
inan ıun einzelnen NnuaAaNCIerten Fragestellungen Beruf. DIie Enthüllung dieses Sachverhaltes, daß
übergehen, die 1n unmittelbarer Beziehung ZUr pa- persönliche Aufopferung un ‚gabe nicht AaUS=-

storalen Problematik stehen. Diese Untersuchung reichen, den generell negativen Eindruck
ird uch die Religionssoziologie beleuchten. neutralisieren, ABt sich auf dem Weg über infache

Statistiken nicht 1in einleuchtender Weise vorneh-In diesem pastoralen Zusammenhang 1äßt sich
die Soziologie nach Wel Richtungen hin analysie- inen

Icn, die sich 1im übrigen achlich miteinander dek- Andere Untersuchungen gehen, ANSTALT sich über
ken Eigentlich handelt sich vielmehr 7wel die Abgrenzung des charakteristischen SOz10log1-
Gesichtspunkte, die ine unterschiedliche inord- schen Sachverhaltes orlentieren, VO  a bereits be-
Hun o der gleichen Arbeıiten gESTLALLEN. Der erste kannten Situationen aus, VO:  5 denen S1e VOL em
Gesichtspunkt geht VO  = einer Junktionellen Be- die (Gzründe und Entwicklungen analysieren suchen.
trachtung der Forschungsarbeiten aus,; der zweiıte Das erfordert recht äufig gyründlichere Vorarbe1li-
bringt ıne Aufteilung nach den Hauptgegenständen ten. Diese sind für die pastorale Planung, die sich
der Untersuchungen. nicht damit begnügt, die Entchristlichung Nur
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festzustellen, sondern die auch Abhilfe chafien SO hat beispielsweise 1ne Untersuchung ber die
wilL, ebenso notwendig. Zu dieser Art Von SO710- Erfülung äer Sonntagspflicht 1m Stadtgebiet VOon

logischer Arbeit gehören VOL em die Unter- Charlero1 die VO  } der Geistlichketi bis dahin
suchungen VO: Golomb, dem Direktor des nicht bemerkte Tatsache Aa1llS Licht gebracht, daß
Pastoral-soziologischen Instituts in Essen; die VO  [ 4.5 Prozent der praktizierenden Christen der Messe

Pın 5. ] über die sozialen Klassen und die reli- in den s1ieben „entral gelegenen Kirchen beiwohn-
x1Ööse Prazxıis; die des Centre de Recherches SOC10- ten, während derNBereich die fünfzig Got-
relig1ieuses in Brüssel ber das Stadtgebiet VO teshäuser

Dennoch würde mMan der soziologischen For-Charlero1; die VO: bbe Laloux über das Gebilet
VO: Seraing; die VO  ’ Pın S] ber Late1in- schung Unrecht tun, wollte mmMa S1e 1LUL als eine
amerika uUuSW.,. Doch sind dies Nes 1Ur einige ammliung VO  (} Statistiken auffassen. Wesentlich
Beispiele un vielen anderen. In diesen Arbeıiten mehr qualitative Untersuchungen sind notwendig,
geht 1m wesentlichen die rtklärung bereits Verhaltensweisen, KEinstellungen und Gefühle
festgestellter Phänomene. definieren, die 2AUS dem Leben der Gruppe, der

Andere Arbeiten betrachten die TODIleme 2US Zugehörigkeit bestimmten so7z1alen Gruppen
der Perspektive einer [Ne4u0r2anisation der Dastora- oder dem Verflochtensein in gewlsse so7z1ale S1-
on Arbeit. Ausgehend Z eispie. VO den Um:- tuationen entstehen. S1e en ine tiefgehende

Auswirkung auf ein bestimmtes Menschenbild. Siewandlungen, die einGebieterfährt, undVO der SPE-
z1iischen Situation der Kirche, werden Richtlinien yerstoren Ende einen nalven Voluntarismus,

der sich autf den Standpunkt stellt, individuelle Ent-für mögliche Lösungen entsprechend den Forde-
LUNSCH der Theologen und Seelsorger aufgezeigt. scheidungen würden 1n einer totalen Autonomtie
Eın orgehen dieser Art en WIr in der .ben getrofien. Diese anthropologische Konzeption
zitierten Untersuchung über das Gebiet VO:  - Char- steht oft Ausgangspunkt schwerwiegender pPa-
lero19. Die Mehrzahl der Untersuchungen VO:  - storaler Entscheidungen. Nimmt Nanl nıicht sehr
Kanonikus Boulard 1sSt Aaus einer olchen Per- aung d} Ermahnungen ZUT Großmut waren in
spektive entstanden. Von ihr gehen £enbar uch der Lage, auf den rechten Weg zurückzuführen?

Wiıe viele Seelsorger glauben, die Werte, die dasdie „ahllosen Arbeiten der pfarrlichen Planung Aaus.

DIie interessantesten VO ihnen sind VO  > Instituten so7ziale Leben beherrschen, entwickelten sich auf
w1ie dem SK  — 1n den Niederlanden, dem Centre TUnN! einer Lehrunterweisung. S1e sind dann sehr
des Recherches socio-religieuses 1n Belgien oder überrascht, WeNn Man ihnen erklärt, daß die
dem entsprechenden Öösterreichischen InstitutI19 VWerte ufc völlig andersartige und wesentlich

umfassendere Prozesse entstehen.durchgeführt worden.
ine andere Einteilung äßt sich nach den Unter- TODIleme dieser Art ergeben sich bereits bei

suchungsgegenständen durchführen Natürlich einer statistischen Aufstelung. Aufgrund VOL

kann be1 jedem der behandelten Gegenstände die sorofältig angelegten Statistiken aßt sich bI1s auf
wenigeProzente Nau die Anzahl der Selbstmorde,Untersuchung 1n beherrschender Oofm VO  ; einer

der dre1i 1m Vorhergehenden genannten Funktio- die sich 1m kommenden Jahr in dem betreffenden
1nen bestimmt werden; doch SO dieser Gesichts- Land ereignen werden, voraussehen. Wenn Mal

aber uch die Gesamtzahl der Binzelfälle des be-pun 1n den folgenden Ausführungen nicht mehr
berücksichtigt werden. treffenden Phänomens voraussehen kann, Aßt

sich natürlich nicht DCN, welche Einzelmenschen
davon betrofien werden. Wie sollte 1Da das auch

IIT. T ypen pastoraler Entschlußfassung oreif bar machen, WE mMan nicht 1n der Lage ist,
Wie bereits dargelegt, beschränkt sich die Arbeit den Einfluß der konkreten Situationen 1in seine ] Jar-

stellungen einzubeziehen, in denen der Einzel-der Relig1ionssoziologie keineswegs auf die Aufstel-
lungen relig1öser un kirchlicher Statistiken, Ob- mensch Kın bere1its 1itiertes Beispiel 1St das
ohl diese als Grundlagenmaterial ZuUuL Ermittlung Sinken der Geburtenzahl, das mMNan ”Zzu leicht auf
mancher Fakten und Entwicklungsvorgänge individuelle moralische Gründe 7urückführt. deg
entbehrlich sind, die ohne statistische Unterlagen 1er nıcht der Irrtum einer gewlissen Seelsorgsme-
vielleicht al nicht wahrgenommen würden oder, ode, die in olchen Fällen ihre Zuflucht einem
1in Ermangelung hinreichend umfassender —- .ppe. das Verantwortungsbewußtsein und die
mittelbarer Erfahrungen, 11UL in entstellter Ofm. Bemühungen der Einzelmenschen nımmt»? Natur-
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lich kannn die Bedeutung der individuellen Ver- dieNiederlande (bereits 946); Österreich, Deutsch-
land, Belgien, Großbritannien und daß das Inter-antwortlichkeit nıcht geleugnet werden; doch 1st

eine primitive Auffassung VO:  ) den so71alen Me- SSC der verantwortlichen rchlichen Persönlich-
chanısmen in einer Welt wI1ie der uNsCICI, 1in der die keiten den Arbeiten der Religionssoziologie mit
umfassendstenWandlungen immer zahnlreicher WEeLI- emühungen ine pastorale Erneuerung and
den, außerordentlich verhängnisvoll. Ihren aupt- 1n and ist in Frankreich, dem wal-

en S1e in einer Wandlung der Um:- lonischen "Teil elgiens, den Niederlanden, Chiule:
welt, in welche die Einzelmenschen hineingestellt Französisch-Kanada, 1mM ONO unin estimmten
sind. Z weifellos 1st ein moralisches Urteil ber die Gebieten VO:  - Italien, Spanien, ortuga und 1n
kollektiven Handlungen unumgänglic und gehört LIEUCICLI e1It 1n den me1listen anderen Ländern der

Welt.den ursprünglichsten ufgaben der Kirche
Doch kannn S1e dieses Urteil 1Ur dann uUurc. den So sind in der katholischen Welt wel internatio-
Mund ihrer Hırten aussprechen, wWenn diese —- ale Institutionen entstanden:
nächst die so71ale Wirklichkeit kennen. Außerdem Die Conference ınternationale de Soctologie reli9LeUSE,
1st 1m negativer Urteile, die ine Reaktion die bereits 1946 in Löwen VO:  D Kanonikus Le-
auslösen, wichtig, daß nıiıcht völlig inadäquate clerq gegründet worden ist, und Persönlichkeiten
Gegenmaßnahmen ergrifien werden. zusammentaßt, die auf dem Gebiet der eligions-

Diese für manchen ein wenig neuartige Perspek- soziologie arbeiten. Obwohl diese Kontfterenz den
tive hat Widersprüche i1im Namen der mMensScC.  che olchen Arbeliten interessierten Männern der

PraxIis oftensteht, 1st S1e VOTL 1lem bestimmt, denFreiheit und der Spontaneität des Wirkens des He1-
ligen (Gelstes hervorgerufen. Bedeutet Ss1e 1m übri- Forschern durch periodische Begegnungen un!

agungen über estimmte Themen der soziologi1-SCH nicht ine unberechtigte Neueinführung 1m
sakralen Bereich ? /eitere Argumente en sich schen "Theorie dienen. Ale drei rehält S1€e ihre
angeschlossen, die diesen Widerstand och VeL- Sitzungen. Die etzten fanden 1n Bologna
stärkten. DIie Soziologie, die i11U5 die Triebkräfte und hatten als ema Religion und so7iale Inte-
verstehen half, die hinter den Wandlungen standen, gration und in Königstein in Deutschland 1m
wurde: bisweilen selbst als erkzeug der Wandlun- re 1962 mM1t dem em2a DIie psychologischen
SCN angesehen, WwWas manch einem nNgs einAößte. und soziologischen Aspekte der Zugehörigkeit ZUrT:

KircheKonnte Man 1n diesem Sinne nicht 0g VO:  m be-
stimmten Theologen die Behauptung hören, die Die FeEderation internationale des Instituts de TE-

cherches soctales ef SOCLO-FELLILEUSES (FERES) wurdeVerbindung 7wischen der Theologie und den WI1s-
senschaften VO Menschen könne hnliche Um- 10) VO  n den Ländern, die dieser eit festorga-
wandlungen ZUT olge en w1e die Einführung nısierte Zentren besaßen, 1n Brüssel gegründet
der geschichtlichen Betrachtungswelse in der Theo- und hat ebendort ihren S1tz Ihre Mitglieder sind
logie? Kın anzct Komplex VO:  5 Argumenten und keine Einzelpersonen, sondern Institutionen. S1e
Beweggründen dieser Art SOWIl1e die anfänglichen besitzt angeschlossene Zentren 1n folgenden |Ään-
Mängel der soziologischen Beiträge en mitge- dern: Niederlande, Bundesrepublik, Großbritan-
Wirkt, Hindernisse aufzurichten. TSt nach un nien, Belgien, Spanien, Frankreich, alta, Kanada,
nach gewinnt die soziologische Forschung er Mexiko, Kolumbien, Chile, Brasılien, Argentinien,
Bürgerrecht. apan, Tagan]ika, ONZO, Norwegen; die Zentren

fürCStatistik Deutschlands und Spaniens
Ssind aSsOzlerte Mitglieder. Dazu kommen mehrere

Lentren und Organtsation der Forschung 1ICU errichtete Zentren, die den ufnahmeantrag
iIne systematische emühung und Kraftentfaltung estellt en Panama, Bolivien, Indien, die
1st 1LLUr möglich, wWenNnn die sozliologischen Forschun- lippinen. erschledene nicht-katholische Institute
CN institutionalisiert werden 11. S1e ofganisieren en uinahme als korrespondierende Mit-
sich heute 1n zunehmendem aße in Forschungs- glieder nachgesucht Angesichts der sprunghaften
zentren mit feSten Forschungsgemelnshaften. ine Entwicklung der soziologischen Tätigkeit in La-
Soziolo gie der Religions-Soziologie könnte unls teinamer1ika isSt 1n Bogota ine eigene ektion für
zeigen, daß die Länder mit der Iradition eines 1in- diesen Kontinent geschafien worden.
stitutionellen Katholizismus die ersten SCWESCH ine weitere ernsthafte emühung ist auf dem

Gebiet der Publikationen untfe:  men worden.sind, die 1n diesem Sinne den 'Ton angegeben haben
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Eine ogroße Anzahl katholischer Zeitschriften hat ausgsgcHangcell. EKs ging 1934 ım Gefolge der Wirt-
ihre Spalten für Untersuchungen auf. dem Ge- schaftskrise un  > erschien ber WAal späater WwI1e-
blet der Religionssoziologie geöffnet. In manchen der mit dem Bureau of Research and Survey des

National Council of Christian urches in NewLändern lassen die Soziologenun sich periodisch
vervielfältigte Mitteilungen „irkulieren. SO ZU ork. Während die ersten Berichtc un Arbeiten
eispie. 1n Italien, Frankreich, Belgien und Norwe- sich vornehmlich MIt der allgemeinen Neuotrdnung
SCH Und schließlich besitzen die beiden genannten der pastoralen PraxIis efaßten, Lraten 1n der elt
internationalen Institutionen ihr eigenes rgan >wischen den beiden Kriegen andere Anliegen in
Die Conference internationale de sociologie reli- den Vordergrund, die VOL em auf die Probleme
xieuse <1bt ein Mitteilungsblatt für ihre itglieder der Planung hinausliefen In diesem Zusammen-
heraus, das Informationen ber die Entwicklung hang wurde 1959 1in Indianapolis ein Kongreß ab-
der Religionssoziologie 1Dt; veröfilent- gehalten, der den «Personel needs 1ın Church Plan-
licht außer einem internen Nachrichtenblatt die niıng and Research» gewidmet WArTL Ks ging dabei
internationale Zeitschrift der religions-Sozlologi- VOL allem datrum, die für die Entwicklung verschie-
schen tudien Soczal C0mpass. S1e WL ursprüng- dener ”ane (Grundlegung, Schulungsprogrtamme,
lich bis 1959 das fgan des niederländischen For- Finanzierungs-Kampagnen USW.) erforderlichen
schungszentrums und erscheint 1U:  m sechsmal 1im Untersuchen Nau umre1ißen.
Jahr mMIt rtikeln 1n englischer und französischer och die evangelischen Christen der USA
Sprache und soll zugleic den katholischen Hor- nıcht die einzigen, die in diesem S$Sinne arbeiteten.
schern auf wissenschaftlicher ene sein SO fand 19) beim Ökumenischen Rat der rchen
und ine katholische räsenz 1n der Welt der SO710- 1n enft ine Begegnung 7zwischen Theologen und
ogen gewährleisten. Zu erwähnen 1st ferner der Soziologen Sta  9 in der die Bedeutung der
bedeutende wissenschaftliche Beitrag der Archives Soziologie für die pastorale Strategie g1ng 12
de Soctologte des Reli9i0ns des nationalen Forschungs- och NECUeEITEN Datums 1St die VO  w der nglikani-
ZENTLIUMS Frankreichs. uberdem 1st die Zeitschrift schen Kirche 1n England in Auftrag gegebene wich-
der American Catholic Sociologica. Soclety soeben tige Arbeit ZU allgemeinen Aufwertung ihrer
118 ine Zeitschrt1: der Religionssoziologie UuMS&C- AufgabeI
wandelt worden mM1t dem Namen Soctological ANda- uch in der Bundesrepublik sind mehrere Ver-
[YSIS. Dazu kommt in Italien die we1l- oder dreimal suche unternommen worden (vgl Anhang über
jJährlich erscheinende, VO  m} Professor ACquaVvV1va dieses anı och die systematischste Arbeit ist
herausgegebene Zeitschrift S’0c20l02i0 Religiosa, vermutlich 1in den Niıederlanden geleistet worden

übrigens in deutlicher Parallele den lonier-
leistungen der niıederländischenatholiken Ks han-Ayufevangelischer Sezze delt sich das Institut der rteformiertenKirche der
Niederlande in Utrecht. Ganz wI1e das hatKs ware ungerecht, wollten WIr auf wenigen

Zeilen versuchen, über die zahllosen emühungen die relig1ösen Verhaltensweisen, die so7zialen Ki-
auf evangelischer Seite Rechenschaft geben Ks gyentümlichkeiten der evangelischen Bevölkerung,
sollen 11U1 einige besonders interessante Inıtiativen die Verwurzelung der Kirchen uUuSW. untersucht.
erwähnt werden. Das Gegenstück Conference Schließlich leiben noch die Arbeiten erwäh-
internationale de Sociologie religieuse 1st das (‚ol- nCnN, die auf Anregung des ÖOkumenischen Rates
OGuUE europeen de Sociologie du Protestantisme, das alle der Kirchen und VOLI allem VO: Professor de Vries
wel re Cagt Jedoch s1ind 1in Kuropa, abgesehen und Paul Abrecht über die Kirchen 1m sozialen
VO  - den Niederlanden, VO:  w denen WI1r och näher andel durchgeführt worden sind. Gegenwärtig
sprechen werden, und einigen Arbeiten 1n rank- ist ine Gemeinschaftsarbeit des Instituts für soziale
reich, die tudien und Untersuchungen auf ‚V ail- tudien 1n en Haag unte: der Leitung VONN Pro-
gelischer Seite weniger auf die pastoralen Anliegen fessor de Vries, 1m Auftrag des Okumenischen Ra-
hın ausgerichtet. In den USA dagegen Wa die Aus- tes der Kirchen, und der 1m ange; s1e
richtung ein wen1g anders. 022 wurde das Institute handelt über die erzieherische, so7z1ale und medizi-
for Soc1al and eligious Research gegründet. Ihm nisch-sanitäre Tätigkeit der christlichen Kirchen in

1n den en 19012 und 1919 einige grobe den Ländern der dritten Welt
Berichte des Federal Council of urches über die Im folgenden 1ne kurze Bibliographie, die aller-
Beziehungen der Religion ZUTC modernen Welt VOTL- dings 1Ur einige Beispiele bringen kann:
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Wenn die Religionssoziologie un VOL allem dieAbschließende Betrachtungen Sozlologie des Katholizismus hierin och sehr 1n
In dem Maße, w1e die Religionssoziologie sich, be- den Anfängen steht, 1st ine Soziologie der Seel-

OI! noch gat nicht entwickelt worden. Man darffruchtet und durch die pastoralen Pro-
eme VO:  5 heute, entwickelt, wird das espräc) jedoch auf einen schnellen TUuC 1n der Kirche
nicht 1U mMi1t den Seelsorgern, sondern uch mit ach dem Konzil ofien, Vorausgeset2t, es stehen
den Theologen immer dringlicher. Ks 1Dt bere1its genügend gESC  € ZUT Verfügung.
verschiedene en 1n diesem S1inne 14. Um aber noch SCNAUCL bestimmen, W4S diese

7 weifellos 1st el notwendig, daß sich die 11ECEUEC emühung 1n der Kirche bedeutet, wollen WIr
als Ergänzung diesem Artikel einige ausgewähl-Soziologen ihrer Grenzen bewußt bleiben, doch 1st

uch VO  H den Theologen ein entsprechendes Be- Beispiele AUS sehr verschieden strukturierten
mühen verlangt. S1e mussen ählg se1n, ein Ge- Ländern bringen: AUS der Bundesrepublik, 2US Bel-
spräch führen und el die Sprache und die oien, 2US Spanien und AUuS Italien. ine allgemeine
Geisteshaltung verstehen, die denpositiven W1Ss- Bibliographie und 1m Anschluß daran ine O-
senschaften und VOL lem den Wissenschaften VO oraphie für die Kontinente und Länder, die nicht

untersucht worden sind, wıird diese Arbeit ab-Menschen eigentümlich sind. Ihre Charakterzüge
sind gepragt U ihre ethoden systematische chließen.
Beobachtung und induktives orgehen. Auf dem
Konzil hat die Diskussion über das Schema 13
Kirche und Welt gezeigt, wI1ie schwer den Män- VI. Anwendungen der Soxzzologte auf dze
nern der KEHE, die 1n den theologischen Diszipli- pastorale Praxis IN CINLIEN Ländern
1ICMN gebilde worden sind, fällt, ine solche Haltung
anzunehmen. S1e äßt sich natürlich nıcht auf e1n- Bundesrepublik (Greinacher)
mal erwerben. DIe psychologische Beobachtung Dra Belgien J] emYy
tt uns 1m übrigen, daß INa  m Eerst nach vielen ta- Spanten Duocastella)
stenden Versuchen den gemeinsamen Boden Andet [talzen carpatiı

Dieser ist and VO]  5 Beiträgen geschrieben worden, Soctologie de Ia yeligion (Übersetzung des vorher zitierten Werkes)
die VOL allem VO] folgenden utotren STaAMMeEN Duocastella, VO: Payot, Paris, 1055 Religionssoziologte (Übersetzung des vorher
Institut für storal-dSoziologie 1n Barcelona Goddijn M., zitierten Werkes) Motir, Tübingen, 1051 Sociologia de Ia eligion
VO] niederländischen Pastoral-Institut; Greinacher, ehemaliger (Übersetzung des vorher ”itierten Werkes) ONı de Cultura Eco-
Direktor der pastoral-soziologischen Forschungsstelle Kssen; nomica, Mezxiko, 1955 Mensching, 3ozi0logie der Religiön,
Lacoste, VO!] der Universität Montreal; Scartpati, VO: sOzlo-relig1ö- Röhrenscheid, Bonn, 1947 Sociologie yreligiense (Übersetzung des
SCI1 Dokumentationsdienst in Rom; ‚pencer, VO:]  - der SOZ10-rel; vorher itierten Werkes) Payot, Paris, 19)
g1ösen Forschungsstelle in London Tonna, VÖO] der SOZ10-relig1Öö- L.Dingemans /Fr. Houtart, Pastorale UNE regi0n industrielle,
SC{ Forschungsstelle alta;: Traule, VO: SOzlo-relig1ösen tudien- du CER: Brüssel, 19064.
zentrum in SOWIle mit ilfe der Bibliographie der Patres 'arr- und Kirchenplanung für W iener Neustadt (Forschungs- und
E.Pin M un!| H. CGarrier SJı VO) internationalen Zentrum für Planungsstelle), Internationales Katholisches Institut für kirchliche
SOz1ale otrschungen der Gregorlana in Rom Sociologie du Sozialforschung, Wien, 1951
Christianisme Bibliographie internationale ; oclology of Christia- ı91 Fr. Houtart, Sociologte et hastorale, Fleurus, Paris, 1963
NIty, International Bibliography, Verlag der Gregoriana, Kom, | ( 1€e| J. Ellul, Kerkelijke S frategie Sociologie, Sociologische
964. Bulletin, 10951, nO. 25

2 Dingemans, Pastorale ef SCS Duts DENETAUN, Evangeliser 13 The Deployment and Payment clerg y (Eın Bericht VÖO]  = slie
17. Jahrgan; (November/Dezember 1962), 247.: Paul, Church Information Service), Church House, Westminster,

E, Pin ] S 0ctologie pastorale? Revue de l’Action Populaire, 1964, 517 Seiten un änge.
1959, 5509 Für Latein-Amerika: Las T areas de [a [I'glesia MEeYricda latina,

Eine entsprechende emerkung Afindet sich in den bereits zitier- Bogota, 1963; (Titel der französischen Übersetzung: Les
ten Werken VO)] Pın, 95 FÄches de sglise merigue 'atine). Diese ‚E1} STAMMET VO] einer

Dieser egrifi ist in ührungszeichen DESETZTL, weiıl eine Gruppe VO]  - Soziologen un Theologen. In Belgien die beiden be-
ausführlichere Erklärung verlangen würde, die sich aber im Rahmen reits zitierten Arbeiten: J. Laloux, Pour mefitire olise En Fitat de
uNseres Artikels nicht geben Alßt. Mission, Kd. du CEER: Brüssel, 1964; un E:  ingemans unı Fr. Hou-

6 R.K.Merton, Social T’heory and Social Structure, Glencoe, Catt, Pastorale UNE Keg108 industrielle, sind ebentalls in Zusammen-
1057 arbeit VÖO)]  — Sozlologen unı Theologen entstanden.

G. Lenski; T’he Reli9104S Factor, New Yotk, Doubleday, 961
J. Wach, 30c10l0og y of KReligion, Chicago 1944 und London 1947 Übersetzt VO] Karlhermann Bergner
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